
Rundwanderung Trub Sältebach 
Dieses Jahr führt uns die Herbstwanderung ins hügelige Emmental (Niene geits so 
schön u luschtig oder I bi e Bueb vo Trub). Der Wandervorschlag hat Albin 
eingereicht. Wir haben die Tour am 20. September bei schönstem Wetter 
rekognosziert. 
 
Wir fahren mit dem Zug um 08.36 Uhr ab Bern nach Trubschachen und steigen dort 
auf den Bus nach Trub um Ankunft 09.18 Uhr). Wir befinden uns nicht nur im 
Emmental, sondern auch im Lötschberger-Land. Im Landgasthof Löwen werden wir 
uns vorerst stärken (Kaffee und Gipfeli / Nussgipfel). 
 
Von Trub aus wandern wir den Pfaffenweg hinauf (auf der Klosteregg lohnt sich ein 
Blick nach hinten auf das Voralpen und Alpenpanorama) nach Unterstauffen (mit 
Sicht auf den Napf). Dort haben wir erst einmal die Höhe erreicht. Sanft geht der 
Weg hinab nach Gfähl. In diesem Bereich werden wir die Mittagsrast einlegen. 
 
Nun steigt der Weg wieder leicht an bis hinauf auf die Balmegg, von wo wir wieder 
einen herrlichen Ausblick über die Voralpen haben. Der Weg führt uns wieder nach 
unten über Schweibogen nach Trub. Hier lohnt sich noch ein Blick ins Schwingerhüsi 
und die Kirche zu werfen. Anschliessend können wir im Löwen den Durst löschen 
und noch etwas über den Tag plaudern bevor wir die Heimfahrt antreten. 
 
Die reine Wanderzeit beträgt zirka 3 ½ Stunden. Es sind 11 km mit rund 500 m Auf- 
und Abstieg zu erwandern. Die Tour gilt als mittel T2. 
 
Bahnbillett: Bern – Trub Löwenplatz retour. 
 
Wegen der Platzreservierung im Bus ist eine Anmeldung erforderlich bis 
Mittwochabend 12. Oktober, 18 Uhr. Der Bus ist ein Wanderbus und bei schönem 
Wetter ist der Napf das Ziel der Wanderer. Bitte ruft mich an oder schreibt mir eine 
SMS / Watsapp auf 079 503 93 10. Danke für euer Verständnis. 
 
Ich bin am Freitagabend oder bei kritischem Wetter am Samstagmorgen ab 6 Uhr 
erreichbar 079 503 93 10 
 
D’Sunnecreme nid vergässe, o e Brille cha hilfrich sie. Guets Schuehwärch wird 
gforderet o Stöck si empfählenswart. Es isch e offizielle Wanderweg (gelb).  
 
Liebi Grüess 
 
Albin und Daniel 
 
PS: Wie immer, mi darf o öper mitnäh! 

 

 



 



 


